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die überzogene Gebühr für die GEMA 
ein ständiges Ärgernis. Sollten dem-
nächst viele Veranstaltungen ausfallen, 
bedeutet das auch Mindereinnahmen 
für die GEMA. Bundes- und Kreisvor-
stände sind hier aufgefordert, bei den 
verantwortlichen Stellen (u.a. auch bei 
den heimischen Landes- und Bundes-
politikern) vorzusprechen und Druck 
auszuüben. Etliche Vorstände im Sauer-
länder Schützenbund geben sich sicher 
nicht damit zufrieden, nur einmal im 
Jahr ein Schützenfest auszurichten. Sie 
wollen das ganze Jahr über Aktivitäten 
zeigen. 

Ich wünsche nun allen Biggern mit 
ihren Gästen und besonders unserem 
Königspaar Gerhard Stahlmecke und 
Andrea Raulf mit seinem Hofstaat har-
monische Schützenfesttage bei ausge-
lassener Stimmung und bestem Bigger 
Wetter.

Ihr und euer 

Liebe Schützenbrüder, liebe Bigger!

Die Josefs-Druckerei im Berufsbildungswerk Josefsheim Bigge,
ein guter Partner für Druck und Weiterverarbeitung

• Grafi k und Design
• Verlag
•  Ausbelichtungen bis zu einem Format  Ausbelichtungen bis zu einem Format  

von 50 x70 cm
•  Lithoherstellung (Vorlagengröße bis zum

Format 42 x 29,7 cm
•  Mehrfarben-Offsetdruck bis zum 

Format 50 x 70 cm
•  Sonderarbeiten:

Stanzen, rillen, perforieren, nummerieren
•  Vierfarben-Digitaldruck bis zum   Vierfarben-Digitaldruck bis zum   

Format 50 x120 cm
• Schaufenster- und Autobeschriftungen
• Industrie- und Handbuchbinderei
• Buchrestaurationen
•  Sonderanfertigungen von Kassetten, Alben und 

Mappen

Somit können wir für Sie fertigen:

• Privat- und Geschäftsdrucksachen
• Flyer · Plakate
• Festschriften
•  hochwertige Broschuren mit Rückendraht-

heftung und Klebebindung
•  Bücher mit Festeinband, fadengeheftet
• Buchkassetten · Prägungen
• und vieles mehr

Eingang Elisabethstraße
E-Mail: josefs-druckerei@josefsheim-bigge.de

Das Hochfest des Jahres steht 
vor der Tür! Mit unserer Schüt-
zenfestzeitung „Üwer Kimme 

un Korn“ möchten wir schon jetzt die 
Vorfreude auf das bevorstehende Fest 
anheizen und etwas Schützenfeststim-
mung in die Häuser bringen. Apro-
pos Häuser und Stimmung: Über die 
Stimmung in unserer prächtigen Halle 
während der Schützenfesttage mache 
ich mir eigentlich wenig Gedanken,
jedoch lässt die Befl aggung der Häu-
ser in einigen Straßen zu wünschen
übrig. Über fl ächendeckenden Fahnen-

schmuck würden sich nicht nur das 
Königspaar mit Hofstaat, sondern auch 
alle anderen Festzugteilnehmer und die 
vielen Gäste freuen. In der Frühjahrs-
Generalversammlung haben wir den 
Vorstand um zwei Mitglieder erweitert. 
Sicherlich eine notwendige Entschei-
dung bei den vielfältigen Aufgaben, die 
zu bewältigen sind. Warum ich diesen 
Punkt im Grußwort anspreche, ist aber 
meine Freude darüber, dass sich Schüt-
zenbrüder bereit erklärt haben, ehren-
amtlich Verantwortung zu übernehmen 
und für unsere Bruderschaft mitzuar-
beiten. Die Aussagen des Bundesoberst 
des Sauerländer Schützenbundes, dass 
Schützenbrüder aufgrund fi nanzieller 
und personeller Engpässe von manch 
lieb gewordenen Gewohnheiten Ab-
schied nehmen müssen, kann ich so 
nicht teilen.

Unsere Musikkapellen sind auf Ein-
nahmen angewiesen. Man denke allein 
an ihre vorzügliche Jugendarbeit. Kin-
derschützenfest und Adventsfeiern sind 
wichtige Veranstaltungen, auf die wir 
nicht verzichten möchten. In Bezug auf 
die Abrechnung von Veranstaltungen ist 


